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Die Bühne stellt einen mit Mauern umgebenen Schlosshof vor. Vorn rechts befinden sich zwei kleine 
Pavillons, zwischen diesen ist eine geschlossene Eingangsthür, daneben eine kleinere, welche geöffnet 
werden kann. Im vordersten Pavillon ein Fenster, auf beiden Schornsteine. Auf der linken Seite 
der Bühne sieht man einen Flügel des Schlosses mit einem Schornstein und einem Gitterthor im Hin- 
tergrunde,an welchem das Wappen des Barons angebracht ist. An dem Thor steht eine Birke mit 
Blumen und Bändern geschmückt. Durch das Thor sieht man in eine Allee, in der sich Buden und 
Krämertische befinden, auch eine Marktschreier-Bühne aufgeschlagen ist und andere zu einem Dorf - 
Jahrmarkt gehörige Sehenswürdigkeiten nicht fehlen. Bäume umgeben die Mauern, ein Tisch, Bänke 
und Stühle stehen bei den Pavillons. 


Erste Scene. 


Beim Aufgehen des Vorhangs steht der Amtmann mit einem Dorfwächter vorn auf der Scene und 
ertheilt, indem er sehr wichtig thut, den übrigen Dorfwächtern Befehle. Dorfwächter und Krä - 
mer gehen und kommen. Bauern und Bäuerinnen tanzen im Kreise. 


N® 1. Introduction und Chor. 


Allegro moderato. 
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Amtmann.(sich räuspernd) Sintemal und alldieweil von Seiner Hochfreiherrlichen Gnaden die 
Polizei allhier mir huldreichst anvertraut worden, so liegt es mir vorzüglich ob, an dem 
heutigen Tage, als dem gewöhnlichen Jahrmarkte dieses Orts, darüber zu wachen, 
Man wird daher das grosse Thor den ganzen Tag völlig geschlossen halten und das 
kleine wird nur auf meine Ordre geöffnet. 

Friedel. Also in diesem Jahr werden nur Einheimische herein gelassen? Es ist auch billig, 
dass die einen Vorzug haben, und besonders wer _ (macht die Pantomime des Geldzählens.) 

Amtmann. Das versteht sich. _ Am vorigen Jahrmarkt hatte ich allen den Eingang erlaubt; 
aber diesmal soll ganz andere Ordnung gehalten werden, damit nicht wieder so viel 
liederliches Bettelgesindel herein kommt. 

Friedel. Und unter andern die kleinen Spitzbuben, die im Lande herumlaufen und nur auf 
die Märkte kommen, um die Käufer anzuführen ‚zu stehlen und nichts zu bezahlen. 

Amtmann.Das ist abscheulich!__ Nun, mich sollen sie gewiss nicht anführen. 

Friedel.Es werden ihrer gewiss kommen, ich stehe dafür; sie wissen zu gut_ 

Amtmann.Und ich, ich weiss_ dass ich sie _ | 


Zweite Scene. 


Die Vorigen. Piedro und Joseph von aussen. 

Piedro. (steckt seinen Kopf über die Mauer) Na, da sein wir endlick!__ Hier ist es. 

Friedel.Halt!__ Ist da nicht jemand an der Thür? 

Joseph. (schreiend) Schöne Rarität! Mesdames! Schöne Rarität! _ 

Piedro. La marmotte en vie__ kurios zu sehn! (verschwindet wieder.) 

Friedel.Hatt’ ichs nicht gesagt, da sind sie ! 

Amtmann.(zu den Wächtern) Macht nicht auf! 

Piedro. Joseph, die Thür sein zu! 

Joseph. Muss schellen. (er schellt.) 

Amtmann.(durch die Thür) Hier kann Niemand herein. 

Joseph.Oh! warum nit? Mir wiss dock, dass heut hier Jahrmarkt is _ und dass ein Jeder 
heringelassen werden. (er schellt sehr stark.) 

Amtmann. Aber wenn ichs Euch sage. (Joseph schellt immerfort) Das sind Teufelsjungen! Man hört 
sein eigen Wort nicht. _ (zu einem Wächter:) Macht ihnen nur auf; ich. will doch mit ih- 
nen reden. (die Thür wird aufgemacht.) 

Joseph.(zum Wächter) Danken schön, Mösje! (Beide kommen fröhlich herein gelaufen. Piedro trägt 
ein Kästchen auf dem Rücken, worin sich ein Murmelthier befindet, in der Hand hält er einen Triangel. 
Joseph trägt einen Glückstopf voll Honigkuchen und ein Drehspiel. 

Joseph. (schreiend) Das is Kuriosite_ Mesdames! Das is Kuriosite. 

Amtmann.Sachte, sachte! Schreit der Bube nicht wie ein Besessener!__Was wollt Ihr hier ? 

Pjedro. Wir wollen verkauf’ uns’ Waare und amüsir’, wenn’s sein Kann. 

Amtmann. Ihr wisst also nicht, dass ihr dazu erst die Erlaubniss yon mir haben müsst? 
Ich bin hier Amtmann! 

Joseph..Ick dachten, dass es a tout le monde erlaubt wär’, sein ‚Brod su verdien’ _ 

Amtmann. (sehr wichtig) Nein, Mosje! Wir haben ein allergnädigstes Ausschreiben, das allen 
Leuten ohne Pass verbietet, sich in den Dörfern aufzuhalten. 

Joseph. (traurig) Muss sick aber dock ein wenik aufhalten, wenn man müd’ is. 

Amtmann. Und dazu auf eine so ungeschickte Art hier an der Thür zu schellen. 

Piedro. Ick glaubten, dass man es nit hören. _ Bitten um excuse, mein Herr Amtmann. 

Amtmann. Nun ist es Zeit. 

Piedro. Es is immer Seit, etwas su bereu’ und su pardonir. 

Amtmann. Das sind kleine Biitzheuchler. 

Friedel. Ja, das ist wahr. 


Ein Mädchen. O Herr Amtmann! sie sind so jung, so artig._ Warum wollt Ihr sie nicht 
hier lassen? Das wird uns Freude machen, wir spielen dann in der Kuchen - Lotterie. 
Joseph. (zu ihr:) Ach, Mademoiselle! Sie sein charmant! Sie sein dock mitleidik._— Sehn’s, ick 


haben nicks, als hier die Kuchen, die sick darinne sind__ davon leben ick und mein 
gut’ arm’ Muter; _ ah! die arm Muter gehn vor allen vor! Aber dock, Mamselle, will 
ick sie einmal lass’ drehen _ es soll Ihnen nicks kost’_ und Sie gewinn’ jedesmal! 

Amtmann. (zu Joseph) Aber ich sag’ dir ein für allemal, dass du hier deine Waaren nicht 
verkaufen kannst. 
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Joseph. (mit entschlossenem Ton) Eh bien! _ ick verschenken sie. Was haben Sie da nock zu sag? 

Amtmann.Das ist nichts als Vorwand. Ich habe meine Ursachen. 

Friedel. Seine guten Ursachen.(für sich) Und ich auch; ich verkauf’ sonst nichts von meiner Waare. 

Amtmann.Man hat sich beschwert, und ich habe es versprochen, dass dieses Jahr nichts von 
solchem Gesindel hier gelitten werden soll. Wonach sich zu richten. 

Friedel.( stösst die Knaben fort) Also je eher je lieber packt Euch fort und kommt nicht hierher, 
uns Abbruch zu thun. 

Piedro. (bittend) Ach du mein Gott! mein Herr Kaufmann! Ein jeder muss dock lebe, wir 
sein arme Kinder. 

Friedel. (zum Amtmann) So sprechen sie alle. 

Piedro. Wir haben uns’ Vater verloren _ der war gansseMann!__ 

Friedel. Ganz?__ Ist möglich! h u 

Piedro. Ja, der war in gut’ Umständ , ung Vater!_ und wenn Sie wussten_ wir hab Beweis’ 
bei uns von dem all. _ 

Friedel.Die kleinen Spitzbuben wissen immer solche Histörchen. 

Piedro. Ah Monsieur _ können Sie _ 

Joseph. (zu seinem Bruder) Du sein grosser Narr,ihm su antwort, schlag’ den Triangel und 
stopfen ihm die Maul. 

Friedel.Du da, du bist ein böser Bube! Seht doch den kleinen Maulaffen an. (Dreht ihm seinen 
Hut auf dem Kopf herum.) 

Joseph. (im Zorn seinen Hut auf den Kopf drückend) Sarpedie! Du bist viel mehr stark, als ick, _ 
aber hast du eim Sohn? is sick auck ein oder zwei Jahr’ mehr als ick, das is egal! 
sag’ ihm er soll__ er soll kommen, wir woll’ sehen _ wir wolle mit ihm spreck! 
(er stellt sich hin, wie zum Schlagen bereit.) 

Amtmann.Kleiner Rebell, man wird div’s zeigen! Fort! fort! man jage sie hinaus! 


Dritte Scene. 
Die Vorigen. Clermont. 


Clermont. Was giebt’s denn hier? Herr Amtmann,Sie sind zu streng. Platz für Jedermann! 
Und den besten für den Aermsten! Das ist die Absicht des gnädigen Herrn. 

Joseph. Na, da is die Plas für uns. (er geht zwischen dem Zuckerbäcker und dem Aıntmann durch, stösst 
ersteren, um ihn niederzuwerfen , und mit seinem Kästehen auch den Amtmann.) 

Amtmann. Ach, das sollst du _ 

Clermont. Da kommt der gnädige Heır! 


(Hier wird der erste Chor vom “ Zeichen wiederholt.) 


Vierte Scene. 
Die Vorigen. Baron de Verseuil. 


Baron..(nachdem er eine ihm überreichte Liste gelesen) Nun, das sind ja ganz vortreffliche Sa - 
chen!__ Ich werde Alles sehn, aber ich behalte mir das Vergnügen erst für den Abend 
vor. Darum lasst euch aber nicht abhalten anzufangen. _ Die Krämer, Bauern und 
Bäuerinnen gehen ab. Es bleiben nur der Amtmann, Clermont und die beiden Savoyarden.) Nun,ihr 
Jungen! geht Ihr nicht auch hinein? Was habt Ihr zu verkaufen ? 

Joseph. Kuchen Monseigneur!_ Man drehe da die spitze Maschine__ (er dreht) Crac— zwölf! 
das sein das grosse Loos! Kosten nur ein Groschen__ und die Ehr’ von Ihr’ Protec- 
tion, monsieur le baron! 

Baron. Lass doch sehen! (er dreht) Zwei! 

Joseph. (öffnet das Kästchen und giebt ihm zwei Kuchen) Da! voilä! Nick wahr, die Kuke macke 
bonne mine? 

Baron. (giebt ihm einen Thaler) Das ist meine Bezahlung. 

Joseph. (giebt den Thaler seinem Bruder) Da nimm! Gieb sick heraus. 

Piedro. (giebt den Thaler dem Baron zurück) Ick haben keine Münz’, Monseigneur!__ Lassen 
Sie für ein ander Mal. 

Baron. (lachend) Behalt alles! 

Piedro. (gerührt das Geld küssend) Ah, mein’ Muter! 

Baron. Ihr habt eine Mutter? 

Piedro. Ja, Monseigneur, und eine guten, eine so guten Muter!__ Wir haben Niemand 
mehr als sie. 

Joseph. (zu seinem Bruder) Wir muss ihr von dem Geld kauf’ was sie braucht. _ Aber, Mon - 


seigneur!_ um nit su vergess’zu bedanK, wollen wir Ihne ein klein’ Lied von uns’ 
Land sing’. 
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Baron. Wo seid Ihr her? 
Piedro. Aus die Gebirge von Piemont. 
Joseph. (auf seinen Anzug zeigend) Das sehen sick wohl. 
Baron. (lebhaft) Wie?_ Ihr seid _ 
Amtmann. (verächtlich) Savoyarden! Ja,ja. 
Clermont. (heimlich zum Amtmann:) Haben Sie denn vergessen, dass der Herr Baron auch ein _ 
Amtmann. Ach ja_ der Teufel! was ich doch für ein Rindvieh bin. 
Piedro. Ja,es is wahr Monseigneur! Wir sein Savoyarden. 
Baron. Ich schätze diese Nation sehr _ es sind rechtschaffene Leute, arbeitsam, treu. __ 
Piedro. Ach, Monseigneur sein bon,bon, aber nit die ganze Welt denken so wie sie. (auf den 
Amtmann zeigend) Fragen nur die Herr da. 
Baron. Wie so? 
Joseph. Ick tragen Niemand etwas nak _ aber wenn die Mosje da_ uns hätten forgejagt_ als 
er atten den guten Will_ wir hätten da nicht die Ehr’, das Ascouta Jeannette su sing!_ 
Amtmann.(bei Seite, mit den Füssen stampfend) Der Unverschämte. 
Baron. Was ist's. 
Joseph. O er sein gar obligeant, der Herr Amtmann!_ Sehens, er treten schon die Tact dassul_ 
Nun, Piedro, spiel’ dein Triangel, du weiss’ wohl. 
(Joseph singt, Piedro spielt dazu.) 


NO 2. Savoyardenlied. 


Andante ma non troppo. 
N = Joseph. 
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Baron. O Kinder! Euer Lied erinnert mich an die Jahre meiner Jugend. 

Piedro.Sie sein in uns’ Land gewes’, Monseigneur ? 

Baron. (bewegt) Ja wohl war ich, ich vergess es nie. 

Piedro. Meiner Treu! es is ein gut Land__ ausser dass man nicks da hat, nit Brod_ nit 
Geld__ nicks su verdien. _ 

Baron. Wie heisst du ? 

Piedro.Piedro. 
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Baron. Und du? 

Joseph. Joseph.(zum Amtmann, der den Kasten mit dem Murmelthiere schüttelt) Rühr’ sick nit an, 
Mosje! 

Amtmann.Na, darf man's nicht sehen, das Murmelthier? 

Piedro. Wenn Monseigneur es wolln sehn. 

Baron. Clächelnd) Nein, ich dank’ Euch! 

Amtmann. Aber ich! 

Joseph. (setzt sich auf seinen Kasten) Sie? (besieht ihn von oben bis unten) He!__ es schlafen! _ 

Amtmann.Was, es schläft?_ Das ist schade! 

Joseph. Nein, das is gut! 

Amtmann.Und warum? 

Joseph. (verlegen) Weil _ weil__ in die Seit__ es nit hört Dummheiten! 

Amtmann.Und auch nicht sagt. 

Joseph. (seinen Ton nachahmend) Wie Sie sag’! 

Amtmann.Ihro Guaden _ Herr Baron! 

Baron. (bei Seite) Ihr Zank belustigt mich, aber ich darf mir’s nicht merken lassen. (laut ) 
He! bedenkt, dass der Herr Amtmann mich vorstellt. 

Joseph.( munter) Monseigneur! _ Sie gleik sick nit! 

Baron. (zu Joseph) Schweig du!_ Herr Amtmann! Halten Sie es ihrem Alter zu gute! _ 
Gehen Sie in die Allee, Ihre Gegenwart möchte dort nöthig sein. —_ Aber bedenken 
Sie, dass es mein Wille ist, dass sich heute Alles lustig mache. ( Der Amtmann geht ab.) 

Piedro. (leise zum Bruder) Du hab Monseigneur bös gemackt! 

Joseph. O nein, ick hab ihn sehn sein Lachen verbeiss’. 

Baron. (zu den Knaben.) Ihr habt gefehlt gegen den Amtmann, und zur Strafe sollt Ihr hier 
im Schlosse bleiben. 

Amtmann.(zurückkehrend, leise zum Baron:) Im Schloss?_ Erwägen Ihre Hochfreiherrliche Gna - 
den, dass Sie schon oft für dero grosse Gutwilligkeit _ 

Baron. (ihn auf die Seite ziehend) Mein lieber Amtmann, ich habe das Unglück gehabt, mehr als 
zehn _ zwanzigmal hintergangen zu werden _ es wird vielleicht noch öfter geschehen ; 
aber wenn mich der Himmel auch nur einen rechtschaffenen Armen finden lässt, den 
ich trösten kann, habe ich dann nicht mein Geld gut angewendet? 

Joseph. (auf seinem Lotteriekasten sitzend) Das sein ein gut Mann, das. (Der Amtmann schüttelt den 
Kopf und geht ab. Clermont hält sich im Hintergrunde auf.) 


Fünfte Scene. 
Baron. Piedro. Joseph; später Clermont und ein Bedienter. 


Baron. (zu den Knaben) Ich hab Euch wieder ausgesöhnt, ihr Kinder! Man wird für Euch sor - 
gen und Ihr könnt hier ausruhen. 

Piedro. Alle Tag” 

Baron. Ja. 

Joseph.Das is gut, das, aber mein Muter _ 

Piedro. Ja, sie wird in Sorg’ sein! 

Baron. Ist sie mit hier? 

Piedro.O nein. Sie is zwei Stunden von hier geblieb_bei einem Pachtmann, der sein Tochter 
Ockzeit mackt _ da sollen ick sie wieder find. 

Baron. Und was macht sie da? 

Piedro. Ach, sie spielen auf die Leier_ Ihnen su dienen, Monseigneur! 

Joseph. Ah pardi!_ und sehr gut__ die Leut sag’, wenn sie sick in die Stadt ging. Ah!_ ick 
wollen sie hierher führen, morgen, und ick wollen ihr sag, dass sie ihr Leier mitbring’. _ 
Sie soll sie hören, Monseigneur! Pardi!__ Sie hat sick einen Ton, das macken eine 
Harmonie _ man kann es nit aushalten. _ 

Baron. Und Euer Vater? 

Piedro. Ah! malheuresement, wir hab ihn verlor’, sehr frühseitig__ ach! (seufzt.) 

Joseph. (auch seufzend ) Ach!__ (sie wollen weinen) Muss sick nit davon spreck — Monseigneur! 

Baron. (empfindungsvoll) Kinder, ich will bei Euch Vaterstelle vertreten. 

Piedro. Arbeit und Brod, Monseigneur, wenn ick nur das hab. 

Baron. Wie vertreibt Ihr eure Zeit? 

Piedro. Das wollen ick Ihnen sagen. 

Joseph. Ick sagen es geschwinder. 

Piedro. Nein,lass mich. 

Joseph. Eh ben! Wir wolln alle beide sagen, was wir mack mit der Seit. 
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Baron. Es jst gut! Aber euer Geschäft muss Euch sehr ermüden. 

Joseph.Bah!- wir sein stark. Sehens mal!(er zeigt seinen Arm) Ick tragen hundert Pfund- meine 
Lotterie in die eine Arm-und die Kast’ auf die andre; die Marmott' auf die Schulter- nock 
mein Kopf,die Leier von mein’ Mutter, wenn sie mir permittir. 

Baron. (zu Piedro) Und du- was thust du? 

Piedro. (bescheiden) Ick führen mein Mutter, wenn sie müd’ is, Monseigneur! 

Baron. (gerührt) Schön, schön, Piedro, fahrt so fort, meine Kinder, und Gott wird Euch seg- 
nen. Clermont! 

Clermont. (aus dem Hintersrunde hervorkommend ) Gnädiger Herr! 

Baron, Man trage Sorge für die Kinder! führ’ Er sie in’s Schloss, zeig’Er ihnen Alles. 

Joseph. Ahl mon prince! 

Piedro. Monseigneur! Ick bitten um Verseihung- aber wollten Sie wohl befehl. dass sie su 
ess’ gebe’ uns’ Bibi? 

Baron. Wer ist denn dieser Bibi? 

Piedro. (auf seinen Kasten zeigend) I das sein uns‘ Marmott, mit Respect zu sage, Monseigneur! 

Joseph. Und uns’ Polichinell- wir hab ihn gelass’- ah, Monseigneur!- Sie kennen uns’ Polichi- 
nell nicht? 

Baron. (lächelna) Mein Himmel], nein! 

Joseph.I, das sein uns’ Hund, Monseigneur, er bewachen uns Provision. Stellen sick todt- ra- 
then die Kart- springen über den Stock- stehn Schildwackt- für den König,und für Sie, 
Monseigneur!_-Eh ben! Sie sollen ihn sehen diesen Abend. 

Baron. (zu dem Bedienten, der mit Clermont gekommen ist) Man sorge ja für das Polichinell. (der Be- 

diente seht.) 

Joseph. (sprinst ihm nach) Monsieur! Monsieur! Er sein bei die Jardinier_ sie find’ ihn hinter 
die Thor-eine kleine Hundje, schwarz, drei weisse Pfoten, den Schwanz wie ein Trompet, das 
Ohr zerriss’und schmusig,dass man nit weiss, wo ihn anfassen. 

Bedienter. (von fern im Abgehen) Ja, ja,ich seh ihn von hier. 

Baron. Nun geht hier mit meinem Kammerdiener. 

Piedro. Wie Sie so gnädig. sein, Monseigneur! Ach! wenn ick so sagen könnt.- 

Joseph. Aber wenn Sie mal bei uns komm- Sie soll’ sehn. (Sie gehen ins Schloss ab und nehmen 
ibre Kästchen u.s.w. mit.) 


Baron. Clermont! Er kommt wieder hierher zu mir. 


Sechste Scene. 
Baron allein. 


Baron. Welch ein freudiger Tag! So kann ich denn einmal hoffen, eine Familie gefunden zu 
haben, die meiner Wohlthaten werth ist. 
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Siebente Scene. 
Baron. Clermont. 


Baron. Nun was sagen sie? 

Clermont: Sie sind vor Freuden ausser sich. 

Baron. Erräth Er mein Vorhaben, Clermont? 

Clermont. Die Kinder sind so gut, so einnehmend, dass ich denke. mein gnadiger Herr hat 
sich vorgenommen, ihnen Gutes zu thun. 

Baron. Das will ich. Aber ich wi mich erst überzeugen, ob sies verdienen. Ich bin auch 
arm geboren und verdanke mein Vermögen dem ausserordentlichen Fleisse. Freilich 
dacht‘ ich, als ich aus Amerika kam, meinen Reichthum mit meinem Bruder zu thei- 
len; aber leider fand ich den armen Michelli todt. 

Clermont. Ist das nicht sein Portait, das in Ihrem Cabinete hängt? 

Baron. Ja. Er sandte mir's im Augenblick meiner Abreise- und ich habe es sorgfältig auf- 
gehoben. 

Clermont. Nach seiner Kleidung zu urtheilen hat er eben nicht im Ueberfluss gelebt. 

Baron. Wir hatten nur ein dürftiges Auskommen, waren Edelleute, die das Feld bebauten; 
darum trennte ich mich. Ich hinterliess ihm einen Familienprocess, der-wie mir ein 
Kaufmann schrieb- verloren ging, ihn in die kläglichsten Umstände versetzte und 
sein Ende beschleunigte. Eben dieser Mann widerlegte das Gerücht, dass er nach sei- 
ner Entfernung von unserm Geburtsorte ein braves Weib geheirathet und zwei Kin- 
der gezeugt habe. Was bleibt mir übrig, als ein paar arme Kinder anzunehmen, ih- 
nen mein Vermögen zu überlassen und die Langweile aus meiner Einsamkeit zu 
verjagen.- Diese da scheinen ehrlich_- munter- 

Clermont. Una dazu sind sie aus Euer Gnaden Lande! 
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Baron. Das hat mich allerdings zu ihrem Vortheil eingenommen, aber ich möchte wohl wis- 
sen, wie sie mein Anerbieten aufnehmen werden; ich will jeden von ihnen insbeson- 


dere fragen. Schick’ Er mir Piedro her und unterhalt' er den andern. 
(Clermont geht ab-) 


Achte Scene. 


Baron allein. 


Baron. Aber ihre Mutter!- Sie wären meiner Wohlthaten nicht werth, wenn sie die ven 
gessen könnten und ich würde sie den Augenblick fortjagen. Sie sollen sie aus ih- 
ren Ersparnissen unterstützen, das ist ein Vergnügen, dass ich ihnen lassen will. 
Ach, da kommt Piedro. 


Neunte Scene. 
Baron und Piedro. 


Baron.. Komm, ich will em wenig mit dir plaudern. 

Piedro. Da sein ick su Ihr Befehl, Monseigneur! 

Baron. (ihm die Hand schüttelnd) Nun, gute Freundschaft! 

Piedro. Oh, oh! 

Baron. (nähert sich der Bank) Hier setz’ dich! 

Piedro. (ängstlich und sich den Leib reibend.) Oh, oh! 

Baron. Hier neben mir. 

Piedro. (immer ängstlicher) Oh, oh! 

Baron. Gehorche! 

Piedro. (sich schnell setzend) Da sitzen ick, Monseigneur! 

Baron. Setz’ dich doch ordentlich. 

Piedro. (steif, ganz vorn auf dem Rand der Bank, die Hände gezwungen, die Beine ausgestreckt.) Ick si- 
tzen gut, Monseigneur! 

Baron. (lächend) Nun meinetwegen, wie dir's gefällt. 

Piedro. Monseigneur sein so gut! / 

Baron. Du verdienst es. Ich will dich glücklich machen! was wünschest du? 

Piedro. (sich in den Haaren kratzend) Oh, Monseigneur! ick - 

Baron. Rede! 

Piedro. Ick wünschen mehr Kräfte oder mehr Geld- dass meine Muter nit su arbeiten 
brauchten. 

Baron. Und wenn ich dir das gäbe? 

Piedro. Ach, sie sein stols, mein’ Muter, sie wollen nit, dass ick was annehme ohne ver. 
dient su haben. 

Baron. Nun denn, ich will dir etwas zu verdienen geben. 

Piedro. O, wenn Sie das thun, wir woll'n Sie nit um Ihr Geld betrüg”. 

Baron. Aber unter einer Bedingung. 

Piedro. Ordonnez, Monseigneur! 

Baron. Dass du auf immer bei mir bleibst. 

Piedro. Das sollen nit schwer sein. 

Baron. Und du würdest nichts vermissen? 

Piedro. Wenn ich meine Muter hätten- und meine Bruder! 

Baron. Ich will ihnen etwas geben, aber ich kann nicht die ganze Familie zu mir neh- 
men. Du siehst wohl, das ist mir unmöglich! 

Piedro. (steht plötzlich auf) Und ick, Monseigneur!- es sein mir auck unmöglick sie su ver- 
lass’- ick mack niemals so weit von ihnen sein, dass ick ihnen nit alle Tage gut’ 
Morgen oder gut Abend sagen kann. 

Baron. (auch aufstehend) Aber mein Vermögen! 

Piedro. Ick soll mein Muter verlass’”? oh! wer soll Sorg vor sie trag’? 

Baron. Joseph. 

Piedro. Und ick nit? Ach, Monseigneur! 
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Baron. Ich muss dir gestehen, ich hätte diese Weigerung nicht von dir erwartet. (für sich) 0, wie 
sehr lobe ich ihn darum. 

Zehnte Scene. 
Die Vorigen. Clermont. 

Clermont. (leise zum Baron:) Ich kann den Joseph nicht mehr zurückhalten; er wollte durchaus 
wissen, was Sie mit seinem Bruder sprechen. _ Dann sah er Ihre Uniform in Ihrem 
Zimmer — gleich sagteer, er wollte unter Ihrem Regimente dienen. Es stand ein Ge- 
wehr da, er nahm es, fing an zu exerciren und verlangte, Ihnen vorgestellt zu werden. 

Baron. Lass’ ihn kommen! (bei Seite) Wollen sehen, ob der etwa. _— (zu Piedro) Sag’ deinem Bru- 
der nichts, hörst du Piedro? (Clermont ab.) . 

Piedro. Nein, Monseigneur! (geht, nähert sich ihm aber wieder furchtsam.) Monseigneur! (lauter) Mon- 
seigneur! 

Baron. (verwundert thuend) Was willst du, Piedro? 

Piedro. (mit Thränen in den Augen) Ick werden Sie vielleicht nit wiedersehen, aber — ick bitten 
Sie, su glaub’, dass ick auf alle Fäll niemal werd’ Ihr Reichthum bereuen, aber wohl 
allein Ihr’ Freundschaft. (entfernt sich traurig.) Adieu, Monseigneur! Adieu. (er geht in's 
Schloss.) 

Baron. Adieu. 

Joseph. (noch in den Coulissen) Vorwärts, Marsch! 


Elfte Scene. 


Baron. Joseph. Clermont. 


Clermont. Da ist unser kleiner Rebell! 

Joseph. (hat einen Hut mit einer Kokarde auf und ein Gewehr über der Schulter) Vorwärts, Marsch! (er mar- 
schirt aus der Coulisse und steht mitten auf der Bühne stil.) Rechts um, kehr’ euch! — Links 
um! Präsentir! — Strecken die Gewehr! — Eh ben, Monseigneur! — ick sehen gut 
aus, ick? 
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Baron. Du hast Anlage. Du würdest also wohl zern Soldat sein? 

Joseph. Ja, mon Capitaine! 

Baron. Soldat? 

Joseph. Gleich. 

Baron. (lachend) Auch Officier? 

Joseph. Wie ein jeder Andre — wenn ick verdien’ hätten. 

Baron. Und warum hast du dich nicht anwerben lassen? 

Joseph. Eh ma foil Sie sag‘, ick hätten nock nit die Mass. 

Baron. Du wolltest also deine Mutter, deinen Bruder verlassen? 

Joseph. Nein. das nit. Ick würden sie mit su Armee nehmen — ah! und da! — wenn ick eine 
brave Action thue, muss Muter da sein und susehen, und wenn ick werd’ todt geschos- 
sen, müssen mit mein Bruder da sein, sie su tröst'! 

Baron. Aber wenn man nun weder deinen Bruder noch deine Mutter mitnehmen wollte? 

Joseph. (schr naiv) Da verlören der Könik ein’ gut’ Soldat. 

Baron. Wie? du würdest es ihm entgelten lassen? 

Joseph. Oni Monsieur! £ 

Baron. (lachend) Und wenn er dich bittet? 

Joseph. Hm!— Lass ihn sprecken, wir woll'n sehen. 

Baron. Ha! ich sehe, du— 

Joseph. Sie sehen nicks, Monseigneur! — Denn wenn mein’ Muter darnack mit mir spräken, 
da würden der Könik verlieren. 


Baron. (freudig bei Seitw) Finer wie der Andere. — Weiter! — (laut) Wie? Du würdest also 
auch mein Haus ausschlagen?— Du würdest also nicht allein bei mir bleiben? 


Joseph. Allein?— Oh ma foil non! 

Baron. Du hast mich also nicht lieb? 

Joseph. (verlegen) So ein wenik — nock nit viel! 

Baron. (bei Seite) Er ist allerliebst. (laut) Und wenn ich über deine Weigerung böse würde? 

Joseph. Würde Sie mick sur Thür hinausschmeissen, das wär’ sick ganz recht,und ick wür- 
den dock nit bös auf Sie. 

Baron. Joseph! bedenke doch! 

Joseph. Ick haben bedacht. Monseigneur! 

Baron. (scherzend) Nun, wir wollen sehen, wie wir einig werden. 

Joseph. Eh ben! Wolle sehen! 

Baron. Ich will deinen Bruder auch zu mir nehmen. 

Joseph. Bon! Und’ mein’ Muter? 

Baron. Deine Mutter?— Ich werde ihr eine Pension in ihrem Lande aussetzen. 

Joseph. (trotzig weggehend) Adieu, Monseigneur! 

Baron. Du bist böse? 

Joseph. (zurückkommend) Die Wahrheit sn sag— ick sein nit lustik. 

Baron. (bei Seite) Ich will ihn noch weiter treiben. (aut) Nun. und wenn ich durchaus wollte? 

Joseph. Ach! Sie wird nit wolle! 

Baron. Und wenn ich sie dazu zwänge? 

Joseph. (zomig) Ha! Können man sie zwingen, ihr’ Kinder su verlass’?— Können man uns 
Kinder zwing', uns’ Muter su verlass’? Würd Sie auk ihr” Muter aben verlass’? 


Sie? Ei! Ei'— Da wären Sie ein sleck — — {wirft sich auf «die Erde) Oh Pardon, Mon- 
seigneur! — Aber Sie hab’ mick gezwung' wider die Respeck! — 


Baron. (bei Seite) Ich möchte ihn umarmen! (laut und verdriesslich) Steh’ auf,. Joseph! Dich 
entschuldigt deine Lebhaftigkeit. Dein Bruder. wird vernünftiger sein, als du. 

Joseph. (lebhaft und ohne ihn anzusehen) Ick glauben nit, Monseizneur. 

Baron. Nun, ich lasse dir noch eine Viertelstunde Bedenkzeit. — Aber wisse, dass wenn 
ich einmal über euch beschlossen habe, ich ohne Einwendung Gehorsam verlange. 
Wo nicht, so — (für sich) ich muss nur gehen, sonst hält meine Ernsthaftigkeit 
nicht Stand. (er geht und winkt Clermont mit dem Finger, sich nichts merken zu lassen.) 

Joseph. (seinen Kopf schüttelnd) Hm! Wer hätten das sagen sollen von ihm! — Ach, du lieb’ 
Gott! 
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Zwölfte Scene. 


Joseph. Clermont. 

Clermont. Mosje Joseph! Er hat da seine Sachen schön gemacht! Der gnädige Herr ist 
in einem Zorn — 

Joseph. Ach, das sein ein Maulschmier — Ihr gnädik Herr mit sein’ Verspreck! — 
Clermont. Weisst du, dass er hier Alles thun kan? 
Joseph. Drum woll'n ick gehen. (rt)  Piedro! 
Clermont. Warum rufst du ihn? Willst du ihn auch zum Undank, zum Ungehorsam ver- 
. leiten? Du wirst ihn nicht eher wiedersehen, bis es der gnädige Herr erlaubt. 
‘Joseph. (dem Schloss zugehend) Ick woll' mit ihm spreck'! 


Clermont. (ihn zurückhaltend) He da, Mosje Joseph! — Er weiss, ich bin sein Freund, lass’ 
/ er uns also nicht uneins werden! — Geh’ hier in den Pavillon und sei ruhig. (Er 
{ führt ihn zum ersten Pavillon, dem Schloss gegenüber.) 

Joseph. (hinein gehend) Meinetweg!— Aber ick werd’ dock mit ihm spreck! 


Clermont. (macht die Thür zu) Ohne Zweifel! (leise) Wir werden schon dafür sorgen. 


Joseph. (am Fenster, den Arm durch das Gitter herausstreckend) Ick werden ihn dock spreck’ — schon 
gut! 

Clermont. Das wird ziemlich von Weitem sein. — Jetzt wieder geschwind zum gnädigen 
Herrn, um zu hören, was er nun thun will. (er geht ins Schloss und nimmt das Gewehr mit sich.) 

Joseph. (vom Fenster rufend:) Piedro! Piedro! Wo Teuf’ haben sie ihn hinlogirt?— Ach, mussen 
dock den Courage nit verliere. (sucht im Pavillon herum) Ach, ein Schornstein! Ja, desto 


bess’ — da haben gefunden — ick steigen hinauf! — He! muss dock sehn! — Bruder wird 
mick hören, er klettern auck — und wek sein ick. Gut — ein Nastuck — da!— (er bindet 
sich ein blaues Taschentuch um den Kopf) Allons, Joseph! — hardi, mon Gareon!— bald sein 


du oben. (er verschwindet.) 
Clermont. (aus dem Schlosse zurückkommend) Alles ist ruhir. schön! — Piedro hab’ ich dort ein- 
gesperrt, Joseph steckt da! — Sie sollen sich gewiss nicht sprechen. (geht nach dem Jahrmarkt.) 
Dreizehnte Scene. 
Joseph, später Piedro. 


| Joseph. (erscheint auf dem Schornstein und ruft:) Piedro! Piedro! — Er hören nick — schreien ick, 
| so geben das Verdacht. Ha! wenn ick singen, er erkennt sick meine Stimme und man 
| wird nicks merke! — Aber sing‘, wenn “das Herz gepresst sein?— Allons, chantons 
| toujours! 
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Andantino ma non troppo. 
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Joseph. Ick hör’ nock nicks. (horeht.) Ach du lieb’ Gott! — Ick muss nock einmal sing”. 
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Joseph.2. Da kam ein Mos-je: ge - fah-ren in ein Wa-genganz von Gold, er nahm 
er sie dann nach Haus, sie kam 


Piedro.3.Kaum war sick ein Jahr ver - gan-gzen,schickten 
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sell, hier seinschlecht Land, Monsieur wirft sickerdich in Sand! 
seinnoch jung und schön, hüt’dich. es kanndir auch so gehn! 
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(Piedro, ohne ihn zu hören, 
Joseph. Er ist's! — Höre, Piedro!.singt die dritte Strophe.) 
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Joseph. Schweik dock! 
Piedro. Ick sollen nit singen, und du habs dock auck gesing. 
Joseph. Wohl gut — aber man muss uns nit sehn! 


Piedro. Man hat uns hier nicks su sag’, wir sein hier in uns’ Rigenthum. (in die Luft 
zeigend.) 


Joseph. Ick haben mit dir su red — ick sein in Verzweiflung; Piedro! 
Piedro. Wie das? 
Joseph. Dies gute Herr hier — c’est affreux — komm herunter! 
Piedro. Die Thür sein sugzeschlossen. 
Joseph. Spring’! 
Piedro. (misst mit den Augen die Höhe) Ach, das gehen nit — das sein su hock für mick. 
Joseph. Auf’s Dack denn. 
Piedro. Hast reckt! (sie steigen auf’s Dach.) 
Joseph. (steigt herab) Sieh! ob sick Niemand kommt! 
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Piedro. Ma foit ick steh’ jetzt auf mein Fuss. (steigt herab) Na — voilä! 
Joseph. (auch unten) Und ick auk! (sie umarmen sich lange, ohne 
Piedro. Eh ben! mein armer Joseph! 

Joseph. Ach, mein lieb’ Piedro! Hab’ sie dir auk offerir. uns Muter su verlass’? 

Piedro. Ow! Was haben du geantwortet? 

Joseph. Und du? — 

Piedro. Non! 

Joseph. Non! ick auk! 

Piedro. So lass uns umarmen! — Unser Muter su verlass! 

Joseph. Das würden sie todt macken und uns darnak — komm sick mit fort. 

Piedro. Ja, denn ick wüssten nit, was ick weiter antwort sollt. 

Joseph. Er haben uns gesagt, dass er uns zwine’ wollt, bier su bleiben! 

Piedro. Der hässlick Mann! — Wir wolle davon lauf‘, 

Joseph. Ja ja, geschwind! 

Piedro. Aber wo ’naus? 

Joseph. Eh! da ’naus! (zeigt auf die Thür, durch welche sie herein gekommen sind.) 

Piedro. Aber sie sein geschlossen! 

Joseph. Stossen sie ein! Rin Tritt mit die Fuss — komm! (stossen mit den Füssen gegen die Thür.) 


Sprechen zu können.) 


Vierzehnte Scene. 


Die Vorigen. Amtmann (kommt aus der Allee, da er den Lärm hört); später 
mehrere Leute vom Jahrmarkt, Dorfwächter und Bauern. 


Amtmann. (vor dem Gitterthor, für sich) Ah! Ah! Was muüchen die da? 

Piedro. Da is ein Stein! 

Joseph. Bon! (nimmt den- Stein und stösst damit wider die Thür.) 

Amtmann. (für sih) Wart’, ich will euch kriegen! (er winkt verschiedenen Leuten auf dem Jahrmarkt.) 
Piedro. Das Schloss giebt sick nuk. 

Joseph. Es springen auf! 

Piedro. Geschwind fort! 

Geschwind, geschwind, eh sick jemand kommt! 

Amtmann. (sie anfhaltend) He! He! He! Wo soll's hingehen? 

Himmel! es sein die Amtmann! 


Amtmann. So frei, die Schlösser aufzubrechen. Buben. die man hundertmal besser auf- 
nimmt, als sie es verdienen — nnd die aus Erkenntlichkeit! — Wartet nur, wenn's der 
gnädige Herr erfährt. 

Piedro. Was wolle Sie mit uns mack? Lass’ Sie uns. mein Herr Amtmann.- (weint.) 

Amtimann. Ach, jetzt können sie weinen. Wisst Ihr wohl, dass diese Lust, davon zu laufen, 

) Euch verdächtig macht? 

Joseph. (lebhaft) Wie? verdächtik? 

Amtmann. Ja, ja! | j 

Joseph. (zu Piedro:) Ach, du lieb’ Gott! Sollte man sick glauben, dass wir gestohlen? 

Piedro. (hält ihm den Mund zu) Sag’ nit das Wort da— das is was Bös’! 

Joseph. Je nun, man darf uns nur durchsuk. 

Amtmann. (sanfter) Nun, ich sage eben nicht — 

Joseph. Aber du denken? O_ verfluckt‘ Amtmann! Du sollen sehen — du sollen sehen — 
pardieu! Alles. was wir haben in der Sack hier, schau! — (er ninnt ein Stück Käse heraus) 
und da — (Nüsse) und da — (Schwarzbrod). Nun, du Piedro, macken auk das. nm or 
alles auf die Erde. (zu den andern Leuten:) Komme Sie auk die andern! — desto hess’! da 
sein sick nock mehr Zeugen von sein Bosheit und von uns’ Unschuld! 

Amtmann. (heftig) Unschuld! Das sagt nicht so laut! — 

Joseph. Du schreien so laut! 

Amtmann. Der kleine Schelm! 

Joseph. Klein oder gross, davon is nit hier die Frag”. — 
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/ımtmann. (wird eine blecherne Büchse gewahr, die Piedro in seine Weste steckt.) He! was ist da in der 
Büchse? 

Piedro. Oh — da — verschieden. 

Joseph. Zeig sick ihm. was in die Büchs’ sein. 


Piedro. Das sein uns’ Geheimniss! — Das Geheimniss von uns’ Muter. Sie haben es uns 
gereb’ und dazu gewein‘, und uns befohlen es su verwahren, — was uns auk zu- 


stosse mack. Du weiss’ wohl, Joseph, der Herr Amtmann wird dock nit verlang”? 

Amtmann. (die Büchse wesnehmend und sie schüttelnd) Wollen sehen, weil ich’s doch sehen soll. 
Aht Ah! ein Ring! — ein Petschaft?— Hm! Hm! und hier in— — I] du mein 
Himmel! ein Portrait, das unserm gnädigen Herrn zugehört. 

Joseph und Piedro. (wollen ihm das Bild wegnehmen) Das sein nit wahr! 

Amtmann. (zu den Wächtern:) Ha! Ihr Leute! ich will nicht, dass man mich einer Rachgier 
geren diese kleinen Spitzbuben beschuldigen soll, — sondern Ihr sollt Richter sein! — 
Kennt ihr dieses Portrait? 

Ein Dorfwächter. Ei freilich! Ich hab’s ja beim gnädigen Herrn im Cabinet gesehen. 

Ein anderer Dorfwächter. Supperlot, es hängt ja lange genug dort. 

Amtmann. (zu den Knaben:) Hört Ihr’s? 

Piedro. Is möglick? 

Joseph. Ick will — 

Amtmann. Schweigt! Nach all’ der Grossmuth, die Euch der gnädige Herr erwiesen! — 


N? 7. Ensemble. 
Allegro molto. 


Amtmann. (zu den Dorfwächtern und übrigen Leuten) 
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(Hier erscheint Clermont und wie er hört, 


dass man die Knaben gefangen nehmen will, 
geht er eilig, den Baron zu holen.) 
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/ Fünfzehnte Scene. 
Die Vorigen. Baron. Clermont. 


Clermont. (im Kommen) Ja, gnädiger Herr!_ es scheint, sie sind schuldig. 

Baron. O Gott!_ Schuldig?_ Ich kann's nicht glauben. 

Piedro und Joseph. (zum Baron laufend und sich vor ihm niederwerfend) O Monseigneur!. 

Amtmann. Ihro Hochfreiherrliche Gnaden! hier diesen Ring- ein Petschaft_ und dies 
Portrait hat man bei ihnen gefunden. 

Baron. (erstaunt) Ein Petschaft?_ Dies Portrait?_ Mein Gott! (bei Seite) Ja, sie haben es 
mir genommen, aber ich muss sie retten ! 

Piedro. Wenn Sie wüsst - 

Baron. (streng) Ich weiss_ alles! (sich beruhigend und das Rild betrachtend) Man sollte freilich 
glauben, dass dies das Portrait aus meinem Cabinete wäre _ aber trotz der gro- 
ssen Ahnlichkeit gehört es den Kindern. 

Clermont. (zum Baron) Den Kindern? 

Baron. (ihn scharf ansehend) Ja, Clermont _ das, was er kennt, habe ich weggeschickt. 

Amtmann. Halten zu Gmaden, Euer Hochfreiherrliche Gnaden!_ Ich habe es noch vor ei- 
ner Stunde erst in dero Zimmer gesehen - ich will gleich gehen _ 

Baron. (sehr ernst) Nein, ich sage Ihnen, dass ich vom Gegentheil überzeugt bin. (gemä- 
ssigter) Ich gestehe, es ist ein eigenthümlicher Zufall und ich will darüber mit 
ihnen allein sprechen. > 

Clermont. (sich voll Verwunderung entfernend, für sich > Ich muss mich überzeugen. 

Amtmann. (zu den Wächtern und den Uebrigen) Er will ihnen die Schande ersparen und am 
Ende wird’s aufs Verzeihen hinauslaufen. Bei so einem Mann giebt’s nichts für 
einen Amtmann zu thun. Kommt! (er geht mit ihnen in die Allee ab.) 


a nn 





Sechszehnte Scene. 
Baron. Piedro. Joseph. 


Piedro. (will sprechen, ehe Alle fort sind, der Baron verhindert ihn daran) Ah! Monseigneur!wie dan- 
ken wir Ihnen vor die Gnad’! 

Joseph. Ah! Monseigneur! 

Baron. Jetzt sind wir allein, jetzt sagt mir, was hat Euch zu solch’ einer Handlung 
bewogen? 

Joseph. Sie glauben also? 

Piedro. (schmerzlich) Ach mein Gott! er glauben auk?_ 

Baron. Nur Offenherzigkeit kann Euch retten. Gesteht _ 

Piedro. Aber, Monseigneur! Ick können nit eine Sack gestehen, die ick nit gethan 
haben. 

Baron. Wie? du häufest noch Lügen zum Vergehen?_ Geht! ihr seid meiner Wohltha- 
ten nicht werth. 


Siebzehnte Scene. “ 
Die Vorigen. Clermont. 


Clermont. (kommt eilig und freudig) Da ist es, da ist es, gnädiger Herr!_ Da ist es, das 
Portrait, das Ihnen gehört. (giebt es dem Baron.) 

Baron. Ist es möglich! 

Piedro. (kniet nieder) Mein gut’ Gott! ick danken dir! (steht wieder auf.) 

Joseph. (aufgebracht zum Baron:) Sie sehen also, mein Herr. _ 

Baron. Aber durch welches Wunder?_ Wie kommt Ihr dazu? 

Piedro. Das kommen von mein’ ärm’ Vater! 

Baron. Sein Name? 

Piedro. Michelli ! 

Baron. Michelli? Himmel, ists möglich! 

Piedro. (giebt ihm einige alte Papiere) Sehens hier, Monseigneur! Das sein alle uns’ Papiere. 

Baron. Meine Kinder! meine Freunde! _ Ihr seid gerechtfertigt! _ Verzeiht mir!_ Ich 
bitte Euch darum mit Thränen in den Augen. 

Piedro. Ah! Monseigneur!_ Lass Sie das, es is schon vorbei. 

Joseph. (den Arm in die Seite stemmend) Hm! 

Baron. Ihr wisst nicht. Das Portrait_ es ist mir sehr theuer_ wisst! _ doch nein! Die 
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67 
Rechtfertigung muss öffentlich geschehen. Clermont, lauf Er! VersammleEr das gan- 
ze Dorf! Geh’ Er, eil’ Er! 
Clermont. Ich fliege! (geht in die Alle) 
Piedro. Darnak aber wir reisen _ nit wahr, Monseigneur? 
Baron. (zärtlich) Ja, hernach, wenn Ihr darauf besteht! (Die Knaben springen vor Freude.) Joseph, 
du hast mich gebeten, dich deine Kuchen verkaufen zu lassen. 
Joseph. (mit dem Kopfe schüttelnd) O ja aber. jetzt. . 
Baron. Ich denke, du wirst diesen Abend einen guten Handel machen. 
Joseph. (den Kopf in die Höhe werfend) Bah! 
Clermont. (zurückkommend) Sie kommen! 
Baron. Gut, verberge Er die Kleinen hinter sich. 
(Clermont stellt die Knaben hinter sich.) 


Achtzehnte Scene. 


Die Vorigen. Amtmann. Dorfwächter, Bauern una Bäuerinnen. 
Krämer und Krämerinnen. Bediente. 


Baron. Herr Amtmann! ich will, dass nichts mehr von dem erwähnt werde, was sich 
hier ereignet hat. 

Amtmann. (bei Seite) Hatt’ ichs doch gedacht! 

Baron. Ich habe 'die Rechtfertigung der Kinder angehört und bin damit zufrieden. Jetzt 
habe ich eine wichtigere Sache vor. Ich bekomme soeben die Nachricht, dass meine Nef- 
fen hier eintreffen werden und ich habe auf Sie gerechnet, dass Sie sie bei ihrer 
Ankunft bewillkommen werden. 

Amtmann. (räuspert sich) Ihro Hochfreiherrliche Gnaden!_ 

Baron. Es sind ein paar junge Leute von den besten Hoffnungen. _ 

Amtmann. O! daran ist nicht zu zweifeln. 

Baron. Nein, nein! Sie können es sich gar nicht vorstellen. 

Amtmann. Verzeihen mir Euer Hochfreiherrliche Gnaden! Ich weiss gar wohl, was man 
bei einem solchen casu sagen muss. _ Wären sie nur schon da, die liebenswür- 
digen Zweige dero Hochfreiherrlichen Hauses. 

Baron. (zieht sich mit Clermont zurück) Da sind sie! 

Amtmann. (fährt, als er die beiden Savoyarden erblickt, vor Erstaunen zurück) Was?_ diese? _ 

Baron. (die Knaben aufhaltend, die davon laufen wollen) Nein, nein, bleibt! Der Herr Amtmann 
hat Euch etwas zu sagen. r 

Amtmann. ‘(sehr verwundert) Ihro Hochfreiherrliche Gnaden erwägen nicht, dass ich in einem 
öffentlichen Amte stehe und dass das mich lächerlich machen hiesse. 

Baron. Nein, wirklich, lieber Amtmann! Das sind meine Neffen _ meine Erben - und 
ich bedaure nur _ 

Amtmann. Dero Neffen? 

Baron. Die leiblichen Söhne meines Bruders Michelli. Sie wissen wohl, dass das mein 
eigentlicher Name ist. { 

Piedro und Joseph. Sein das möglik?_ Ah! Monseigneur! Habe Sie üns nit zum Best! 
(küssen ihm den Saum seines Gewandes.) 

Baron. Nein, meine Kinder! Es hat mir Mühe gekostet, mich einen Augenblick zu ver- 
stellen. Aber in dieser Kleidung- in dem Gewande der ehrlichen, verläumdeten 
Dürftigkeit _ hab’ ich Euch Öffentlich als meine Kinder anerkennen wollen. Ihr seid 
meiner Wohlthaten werth, denn Ihr wolltet ihnen nicht eure heiligsten Gefühle zum 
Opfer bringen. ER 

Piedro. (gerührt) Ach, mein’ Muter! Endlick wirst du glücklick werden. 

Joseph. (mit lebhafter Freude) O, wenn sie es gleik wissen könnt! 

Baron. Das soll sie, sie soll’s gleich erfahren. (er winkt einen Bedienten ) Lauft und holt sie. 
(zu den Knaben.) Beschreibt ihm, wo er sie trifft. 

(Beide Knaben reden leise mit dem Bedienten, dieser eilt darauf ab.) 

Amtmann. Aber Ihro Hochfreiherrliche Gnaden, erklären mir doch nur _ 

Baron. Michelli war mein ältester Bruder. Er ist gestorben und ihnen will ich nun 
ein zweiter Vater sein. 


Piedro. Uns’ Vater und in solchem Stande! ER h 
Baron. Ihr besitzt das, was ihn ehrte, Tugend. Ich will Euch in die Welt, zu Glück und 


Ehren führen. Die erste Lehre, die ich Euch gebe, ist: Verachtet nicht Eure ar- 
men Verwandten! 
Piedro una Joseph. (knieend) Ah! Monseigneur, uns’ Onkel! 
Baron. Macht Alles glücklich, was um Euch ist. 
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Ende der Oper. 

















